
 

 

 Länderstationen auf dem Egeria-Weg 

 

2005 Spanien  

2006 Frankreich 

2007 Italien 

2008 Slowenien/ Kroatien 

2009   Serbien 

2010   Rumänien 

2011   Bulgarien 

2012   Türkei 

2013   Süd-Türkei (alternativ für Syrien) 

2014   Zypern (alternativ für Libanon) 

    2015   Israel 

 

   2018    Palästina – Autonome Gebiete 

 

 

 

Unsere Vision ist es, dem ältesten christlichen 

Pilgerbericht zu folgen und die gesammelten 

Erfahrungen gemeinsam festzuhalten. 

Es entsteht dabei ein Internet Reisetagebuch. 

 

www.egeria-project.eu 

 

 

 

Der Egeria-Weg verfolgt die Ziele des 

„Pilgerweges für Gerechtigkeit und Frieden“ 

des Ökumenischen Rates der Kirchen. 

Weitere Informationen:  

www.örkpilgerweg.org 

 

 

 
 

 
Anmeldung zum Pilgerweg  

schriftlich an: 
Carola Ritter 
Bernhardystr. 53 

06110 Halle  
     carolaritter@gmx.net 

 
 

weitere Infos: 

www.egeria-project.eu 
 

Zahlungsempfänger: 
Ökumenisches Forum Christlicher 

Frauen in Europa (ÖFCFE) e.V. 

         Evangelische Bank, Kiel 
     BIC: GENODEF1EK1 

    IBAN: DE51 5206 0410 0106 4299 12 

              
Stichwort: Egeriaweg 2018 

 

Trägerin: 

 

 

 

 

 

 

 

www.oekumeneforum.de 

 

  
 

 

 

 

Ökumenischer  

Frauenpilgerweg 

auf den Spuren der Pilgerin  

Egeria 
    

 
 

 

 

             12. Etappe 

durch Palästina 

 

26. 9. – 10. 10. 2018 

 

 

http://www.egeria-project.eu/
http://www.wccpilgrimage.org/de
mailto:carolaritter@gmx.net
http://www.egeria-project.eu/
http://www.oecumeneforum.de/


EGERIA. Ein ökumenischer Frauen-

Pilgerweg  

 

Der älteste ausführliche Pilgerbericht wurde 

von einer Frau verfasst und etwa im Jahr 385 

n. Chr. aufgeschrieben. Die Verfasserin,  Ege-

ria, war von ihrer Heimat in Nordspanien 

quer durch den europäischen Kontinent via 

Konstantinopel bis nach Jerusalem gepilgert.  

 

Mehrere Jahre weilte Egeria in Jerusalem und 

unternahm in der Zeit zahlreiche Pilgerunter-

nehmungen im gesamten  Orient. Die Begeg-

nungen mit Menschen und ihrem Glauben, 

ihre Eindrücke aus dem Land der Bibel und 

die vorfindlichen liturgischen Bräuche hielt sie 

in ihrem Bericht fest, der als ein Brief an die 

Schwestern ihres Konventes niedergeschrie-

ben wurde und sich 1600 Jahre erhalten hat. 

In Erinnerung an sie initiieren wir einen Frau-

en-Pilgerweg und folgen ihren Spuren durch 

Europa und den Nahen Osten. 

 

Frauen verschiedener Konfessionen und Her-

kunft sind eingeladen mitzupilgern. Wir wol-

len die europäischen Pilgertraditionen und die 

Pilgerpraxis aller sich auf Abraham und Sara  

berufenden Religionen aufnehmen, um spiri-

tuelle Gemeinschaft zu erleben. In Begeg-

nungen erfahren wir von vielfältigen Frauent-

raditionen und Lebensentwürfen der Frauen 

in Europa und in den „Ländern der Bibel“, 

lernen die politischen Kontexte und regiona-

len Gegebenheiten kennen. 2018 liegt ein 

Schwerpunkt auf den Friedens- und Versöh-

nungsaktivitäten von Frauen im Nahen Osten. 

2018 führt die 12. Etappe vom 26. 9. – 

10. 10. 2018 durch Palästina (Autono-

me Gebiete)  

 

              

Verbindliches Vorbereitungstreffen 

 

Samstag, 30. 6. - Sonntag, 01. 7. 18 

12.00 – 14.00 Uhr   

in der Jugendherberge Halle/Saale.  

Adresse und Wegbeschreibung werden mit 

der Anmeldebescheinigung verschickt.  

Weitere Einzelheiten zum Programm in Pa-

lästina und Reisedaten werden beim Vorbe-

reitungstreffen in Halle mitgeteilt. 

Die Anreise zum Vorbereitungstreffen ist 

individuell zu planen und selbst zu zah-

len.  

 

 

ANMELDESCHLUSS: 1. 04. 2018 

 

 

KOSTEN:  1.400,00 Euro 

(einschließlich Hin- und Rückflug von 

Deutschland nach Tel Aviv, Bustransfer, 

Übernachtung und Verpflegung/HP, Beglei-

tung/Guide vor Ort). Als Veranstalter be-

treiben wir Fundraising zum Erhalt finanzi-

eller Mittel zur Refinanzierung des Pilger-

projektes. Bei Gewährung von Zuschüs-

sen kann der Reisepreis niedriger aus-

fallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie wird gepilgert? 

Täglich werden bis zu 15 km zu Fuß gepilgert. 

Übernachtung  in einfachen Quartie-

ren/geplant ist eine Wüstenübernachtung.  

Die Pilgertage sind geistlich gestaltet mit me-

ditativen Impulsen und Zeiten des Schwei-

gens. Zur ältesten Pilgertradition gehören die 

Begegnungen auf dem Weg. Wir wollen Besu-

che bei Frauenprojekten, Friedens- und Ver-

söhnungsaktivitäten etc. wahrnehmen.  

Für den Gepäcktransport während des tägli-

chen Pilgerns und für Abstecher und Besuche 

fährt ein Bus mit. 

 

Die Pilgerregeln finden sich auf unserer 

Homepage: www.egeria-project.eu 

 

 

Wer kann mit pilgern? 

 

Frauen, die neben Lust und Leidenschaft am 

Pilgern, spirituelle und ökumenische Gemein-

schaft suchen, Neugier auf Land und Leute 

mitbringen und über eine gute Kondition ver-

fügen, sind hierzu eingeladen. 

Die Verständigung ist auf Deutsch und Eng-

lisch möglich. 

  

 

 

 

 

 

http://www.egeria-project.eu/


 

 


